
 



Meine Tante Ilse M. starb im vergangenen Jahr. Bei der Auflösung ihres Haushalts fand ich den 
Ordner „Konzerte“. Es handelt sich dabei offensichtlich um eine (handschriftliche) Auflistung  
aller Konzerte, die Prof. Krasselt in Hannover gab, gebunden in einem kleinen Ordner. 
 
Außerdem befinden sich in dem Ordner 1 handschriftlicher Brief des Komponisten Wolf-Ferrari  
sowie 3 Abschriften von Briefen Wolf-Ferraris. Dann ein Foto eines Herrn mit einer jungen Dame, 
ein Foto von Herrn Madsack (Hannoversche Neueste Nachrichten), ein Foto mit Widmung des 
Schauspielers Wilhelm Kempff und eine Zusammenfassung mit Berliner Kritiken über ein Konzert des 
hannoverschen Orchesters, das in Berlin unter der Ltg. von Herrn Prof. Krasselt dort gegeben wurde. 
 
Zur Erläuterung: Mein Großvater Adolph Michaelis war Inhaber der Weinstuben in der alten Börse  
in Hannover und ein begeisterter Musikfan, wo und unter welchen Umständen die Freundschaft 
zwischen den Familien Krasselt und Michaelis entstand weiß ich nicht. Die jüngste Tochter der 
Familie Michaelis, Ilse Michaelis, und Muschi Krasselt, eine Tochter Prof. Krasselts, waren 
„Busenfreundinnen“. 
 
Ich selbst habe Prof. Krasselt bestimmt getroffen, war aber zu klein, um mich an ihn zu erinnern.  
(Ich wurde 1934 geboren). 
 
Falls Sie noch Fragen haben wenden Sie sich bitte an meine Schwester Barbara R., sie ist  
in Familienfragen etwas kenntnisreicher. Selbstverständlich bin auch ich bereit, zu helfen,  
ich fürchte allerdings, dass meine Kenntnisse sehr gering sind. 
 
Ich hoffe, dass Sie die Sachen gebrauchen können und verbleibe mit freundlichen Grüßen 
Hannjörg A. R., Hamburg 20.01.2010 
 
 
Wir freuen uns immer wieder über Post. Besonders dann, wenn sie so packende und wichtige 
Dokumente birgt. 
 
Prof. Rudolf Krasselt (1879-1954) ist über viele Jahre hinweg eine der prägenden Personen in 
Hannovers Musikleben gewesen. 1924 kam er an die Städtischen Bühnen – zuerst als 
Generalmusikdirektor, später als Operndirektor und -intendant. Durch einen klugen Spielplan,  
ein hohes musikalisches Verständnis und ein Gespür für künstlerische Qualität, machte er das 
Opernhaus Hannover in kürzester Zeit zu einer der ersten Häuser in Deutschland. Auch das 
Engagement der Tänzerin und Choreographin Yvonne Georgi und des Tänzers Harald Kreutzberg  
war ihm zu verdanken.  
 
Viele ältere Hannoveranerinnen und Hannoveraner werden sich noch an die nach ihm benannte 
Krasselt-Stube im Opernhaus erinnern. 

 
Eine größere Würdigung über Rudolf Krasselt ist bisher noch nicht erschienen. So sind wir sehr 
dankbar, für eine zukünftige Beschäftigung mit dem Cellisten, Dirigenten und Intendanten nun  
weitere wesentliche Zeugnisse zu besitzen. Im Anschluss finden Sie das komplette Konzert-
Verzeichnis aus der Schenkung. 
 
Rudolf Krasselt hatte sich in Hannover mit großem Erfolg auch für das Gesamtwerk des  
deutsch-italienischen Komponisten Ermanno Wolf-Ferrari eingesetzt. So ist es jetzt besonders 
berührend zu lesen, wie der Komponist seinem Förderer dankt. Der Brief vom 9. November 1937  
wird hier zum ersten Mal veröffentlicht. 
 
In seinem Schreiben bezieht sich Ermanno Wolf-Ferrari auf seine Oper Der Liebhaber als Arzt 
(L'amore medico), die am 30. April 1938 unter der musikalischen Leitung von Rudolf Krasselt  
und unter der Regie von Hans Winkelmann erstmals in Hannover aufgeführt wurde. 



 
 



 
 
 
 



 



 
 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 


